
Die See - diese Tatsache muss leider eingestanden u'erden -
weilS von keiner Großmut. Selbst Mut. Unerschrockenheit und
Ausdauer hat noch nie das ..Machtbewusstsein" des Meeres
rühren können.

Dennoch wa-ute und u agt sich der Mensch immer wieder aufs
weite Meer. sicher inrrner an die Worte des Volkskundlers
Richard Wossidlo der.rkend:

..An'n Dod denken se nich.
dor hebben se keen Tied to.

Dor ward nich an dacht un nich von räd't.
Jeder weit jo. wat he to doon hett."

Und der gro{3e Seefahrer Vasco da Gama machte den Seeleu-
ten mit seinem bekannten Satz noch mehr Mut:

..Was soll die Furcht - es ist das N,leer.

das vor uns elzinelt."

,,Erst das Gut und dann den Mann." Bei diesen Worten liiufi
einem schon ein kalter Schauer über den Rücken. u'enn der

,,Blarrke Hans" (Tod zur See) zuZeiten unserer Vorr,äter u'ieder
Mensch und Gut verschlungen hatte. Dieser Satz mag sicher
der Armut in damaligen Zeiten _eeschuldet sein, wenn die Küs-
tenbewohner als ..Strandräuber" auftraten. also in erster Linie
das angeschwemmte Gut bargen und den verunglückten See-

Nicht hoch genug ist das Rettuttgsv,esen auJ See seit .jcher ein:u-
schätzen. Denn eine gehörige Portion Mut u,ar an Bord schon
nöti g, u'enn die Männer Schiffsbriic'higen im I9 . .lahrhunclert mit so

einent Segelboot zur Hilfe eilten. All ru oJt beklagten aLtt'h die Re tter
Opf'er.
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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

,rErst das Gut und dann den MAnn"
Seenotretter einst und heute - von Jürgen pump -

leuten erst danach die _eebiihrende Aufmerksamkeit schenkten.

Ja selbst von Tötun-9 und nicht von Rettr-rng der Schiffsbrüchi-
gen ist in alten Schrifien die Rede.

Doch dieses Verhalten der Küstenbewohner -eehört längst der
Ver-eangenheit an und das ganze Trachten der heuti-gen Seenot-
retter gilt dem verunglückten Menschen auf See.

Die Rettun_e, eine humanitäre Herausforderung und große
menschliche Leistung. ist durch die Gründung der Deutschen
Gesellschafi zur Rettun-e Schiffsbrüchiger (DGzRS) im Jahre

1865 zu einer E,inrichtung geworden, die immer mehr an Be-
deutung gewir.rnt. Denn trotz moderner Technik hat das Was-
ser immer noch ..keine Balken".
Heute unterhält die DGzRS insgesamt auf 53 Stationen irn
Nord- und Ostseebereich -58 Seenotrettun-qsboote und Seenot-

kreuzer. Darunter auch der Stützpunkt der Poeler Seenotretter
in Timmendorf am Strand.
Suche und Rettung von Menschen aus Seenot ist eine Aut-qabe

für Spezialisten. Dementsprechend sind die Boote der DGzRS
konstruiert und die I 85 fest angestellten und rund 700 ehren-
amtlich täti-sen Rettungsmänner (Stand 1999) ausgebildet.
Laut statistischen Erhebungen werden heute mehr als 2000-mal
pro Jahr die Seenotretter in den tatsächlichen Einsatz gerufen.

Lcsert Sie hier:u v,eitere InJornationen im ,,lnselt'unclblick"
unter dem Titel ,,Neues Stationsgebciude für Seenotretter" .

T

-J,
jt..i

Und so kann die Fahrt zu den Verun,qlückten bei rauer See heute
aussehen Fotos : Archit' Ji.irgen Pump
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öö0ö Inselrundblick 00ö0
GV-SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am'27. August 2001 um 19.00 Uhr in den Räumen des

Gemeinde-Zentrums in Kirchdorf statt.

Hierzu sind alle Gäste und Einwohner herzlich eingeladen.

NocH pr-Arzn RnBt
Der Vere irr ,,Poeler Leberr" bietet liir die Tagesfithrt zur Bun-
desgartenschau in Potsclartt am 17. Au-gust l00l noch einen

freien Platz an.

Für die Mehrtagesfahrf nach Lonclon sind in cler Zeit vonr 2. bis 6. Sep-

ternber 2001 ebenftrlls noclr fieie Pliitze irn Angebot.

Intercssenten rnelden sich bitte in cler Sc'niorc'nbc-tretlLlngsstütte. Mäwen-
weg 2 (Tel. 2l lTtt).

SONDE RKONTIN(;ItNT DFIR SP:\ RKASSF-
M I.]C' KI, I.]N I]U R(; -NORDWE S'I'

Zur Firtanzierung cler Anschlussgehtihr bietc-t die Sparkasse Mecklenburg-
Noniwest noch bis zum 3l. August 20()l zscckgebundene Darlehcn irr

Hcjhe cler Anschlusskosten fiir Abwasse r'l\'rtsser auf Poel. (siehe Seite l-1t.

N ETJt'S STATIONSGI'BATI DT1, FÜ R SEENOTR ETTER

Mit der Einwcihung und Inhetriebnahme eines neu erbauten Stationsge-

biiudes ltir die Deutsche Cesellschaft ztrr Rettung Schitfsbrüchiger
(DCzRS) arn ll. JLrli 100 I haben nun die Poclelcin ncues uncl tnodcrrres

Dorr izi I rtn Tin.ttrerrclorfi'r l{a{ en.

Das Gcbliucle am Hat'en in r-rnntittelbal'cr Nlihe ztrrn Li!-gepliltr tlcs See-

lt()tt'cttUltssb()ote s GtINT'FliiR SCHÖPS u Lrrrlt' itr ktlttpp :ce Il. \lotletcll
crlichtct. l)el Klirrkcrbru rnit klassisclrcrn Gicbcldrlch plt:sl siell trotr ricr

crlirrclerlichen [iurrktionalitrit scirtct Littlge-[rLtrlg hrtrnltltrisclr rrn L)ic Cie-

sarllkonstruktiorr tlcs Srlrtiortsscbiiu(ics i\t ga!cll Übr-l llttttrrl':. tl l'.'i
Sturnrf'lut geschiitzt.

Dcl Ncuhuu s urrlc f irltnzicrt durch Sptrtclcrr Llll(l fl'ci\\ illige Zr-ru'cllcltrrl-

!c-n ar-rs tlcr Ilcviilkclung. l)ic Station 'l'irrtrrtcrttlorl'cristiert trc-reits sc-it

rlcnr Juhr llt69. F:irt etstcr ttnssirli l{ctiuttgs:.itttllpctl rittrclc zu tliescttl
Zcitpunkl lbrrig gcstcilt. ii) (i!'ltt (lti\ hirlzerrlc Rti(icrrctttlllssll(x)t sliltio
irit'rt u ttrtlc.

l'rtrtrrttnrt Kttltittirt Dictt'r' Ilt'ipscltlägL'r (r.) iibt'rtt,tltrtt ht'i ,lt't L)lt't''<,tlt
tlt'.s St't'ttrttt t'lttrn.q.shuttst',s dcrt ttbligutrtri.sc/tt'tt GttllL'nt'tt St ltliisscl utts dt'tt

Iliitulett tlc.s ..\/ttrsit,crs" dcr Deutscltcrt ()csellscla.lt:ur R(lltttt! St ltills-
ltriil lti! r H(tt)t(ttltt H(lttt.\.

DAK.SPRECHTA(;E
Anr 02. August 2001 von 16.00 bis 17.00 Uhr inr Haus cles Girstcs

Am 2l . August 2001 von 14.00 bis l-5.00 Uhr im Haus des Gastes

weiterhin in der Wismarschen StralSe 27

monlags von 08.00 bis 15.-30 Uhr. donnertags von 08.(X) bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Goessel unter Tel. 038425/20369

POELER REISEN NACH BRASILIEN
Als Vertreter des.,Poeler Tanzkegels" reist für l5 Tage das Ehepaar

Annett und Sven Kirsch zum internationalen Tanzf'estival nach Brasilien.

Die Flugreise beginnt in Frankfurt atn Main und enclet nach etwa 17

Flugstunden in Porto Ale-ere.

Lesen Sie demnächst von den Reiseeindrücken der Eheleute Kirsch.

ERFOLGREICHE BRANDSCHUTZER
Wie in den letzten Jahren nahmen auch in dieserrl Jahr tlie -\nge hiirigen
der Poeler Feueru ehr an dern Ful3ballturnier des Poeler Sporn .-rein: teil.

Eine junge und schla,skriifiige Mannschatt. unterstützt r on Die te r Schick:-
nus und..Ebi" Siggel int Tor. liefS an diesem Tag nichts anbrenntn und

verwies sämtliclie \lrnnschatien auf die Plätze. Sogar der Torrchiitze nkii-
nig Christian Schunot ski katr aus den Reihen der Freiwilligerr F('uen\ !'hr'

Die Brandschützer bcclanken sich beirn Veranstalter uncl freuetl :lch
hereits auf das niichste Jahr.

Dic ct'fltl.:,t t'icltett Kickar dt'r Pttclr'r' f cttt'rtrt'ltt'

KREISÄUSSCHEID DER FEUERWEHR
Anr 29. Juni 2001 flncl cler diesjährige Kreisausschcid cler Ju-uencll'eucr'-

wehlen in Grevesrriihlen statt. Die Poeler Wehr nahtll mit zrvei Mann-
schaften als Einzi.se inr Kreis teil. Die Grol3cn zeigten nochtnals ihl girn-

zes Ktirrnc'n Lurd belegtcn rtn Ettde den zr.veiten Platz. Auclr dic Kleincn
bc\\' iL'\!.n K lnr pfstrir-kc' Lt ltcl katt.tr-t t att f tletr I ii n fien Ran g.

Drl zlr cite Platz del Ciloljc-lt bcrtclttigt tltttl zul Tcilnaht.tle attt Latlclesatts-

se h.'i.i r on \k'e klcithulr-\ ()rfi()rlttttcrtl itt Ttlt ge Itllr . Die sctr Tt'il tlc:
\\ cttkurnptis iihenreirttrcn riie Kirttlcr Sr'rtt. ittrcr till.- I{cisc rlach 'fot'geltlu

iibel rirci TriLc ko'tct rtuch r icl. \'icllcicht uttter\liit7ell cinigc- Poclct Fir-

ntcn tlicsc. \'(rrhilbr-n. Dr-r'It \ efsc\\!'tt rr ir tricht. tlie Kincler uncl Jugendli-

chen verzichten zurtt 'ferl ltLrl iltre Fct ie n zttr \\'cltkatrlpl\'orbc-r'eitttttg

Littt' t't'r.st lu ot t'ttr' (it'tttt'ittst ltult: tlct' Ptttltr ['r'trr't tt t'ltrrlttt ltlttclts

Dt-\to\T.{(;ll
\irch knapp einern hllberr Jahr hatte die Poclcr Notblticke an cler Fiihldor'-
l'er Schanze ihren Dienst getan. Sie uurcle ittt.t l(r. Jtrni l(X)l u'ieder de-

montiert. nachclem die neue Brticke anr li. Jurli l00l für den Verkehr
freigegeben worden war (PlB berichtctc).

Mit :tt'ci niiclttigcrt Autttkrtinen uus iltrer Lugenutg gehoben, vctJi'at lttt'
tert tlic Bauletrtc dic Nothriicke auf Ticlludern :ur u'eiterot I/eru'etrdurts
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EIN MUSEUMSTAG
Einen schönen Tag verbrachten die Seniolen der Insel arn 9. Juli 2001 bei
Kaffee und Kuchen in Heir.r-ratn-lrseunr. Die Leiterin cles Museunts. An-
nernalie Röpcke, hatte zu eineur ..Plausch" in gernütlicher Runde sela-
den. Inr Ansclrluss hatten alle die Gelcgenhe it. sich clie vielfiiltiscn Sanrnr-
lr-rngen bei einern Rundgang clurch clie einzelnen Ausste llungsräumc an-
zuschauen. Alte Erinnerungen s urclen hierbei wach uncl man kant tiichtig
ins Schwärnren.

Frau Röpcke nalrnr clic'Gelegenheit rluhr. auch über nröglichc Schenkun-
gen fiir clas Musr-unr ,/r-r sprL-chen. Denn in den Haushalten der Senioren
finden sich ol't lr.rusr'alc. (icqt'nstlinde. clie es zu bewahlen gilt unrl vor
allenr cler Ölflntlichkcit zusiinglich qernacht werclen sollten.

ä

Vialc,s gub c.s -tt t'r':liltlett tuttl Et itutt,rtutqcrr äls irt die t'riihestc KitttlJtt:it
v'unlcn v'ut lt.

FAST UNBEMERKT
Fast unbemerkt beging im Juli del Poeler Bürgermeister Dieter Wahls
sein l0-jähriges Dienstjubilüum. Dennoch stellten sich zahlreiche Gratu-
lanten ein. die dieses Ereignis zu würdigen wussten.

So auch der Poeler Seniorentrachtenchor unter der Leitung von Elvira
Laduch. cler mit einem Strinclchen ..Leben in die Bucle brachte". Hierzu
sprach die Vorsitzentle des Vereirrs ,.Poeler Leben" Josefine Odebrecht
einige wiirdigende Worte Lrnd tlankte Dieter Wahls für die grol3zügigc
Unterstützurrg. Sie r.rrinschte qeiterhin viel Erltrls bei tler Arbeit. eine
glückliche Hand in der Kommunalpolitik und vor allcnt Ccsunclheit.

Dic Llbcrrusclrung x'ur pcfickt, uls dcr Ptttlar St'rtirtrt'rttruclrtotclrrtr int
Sit:rrtr,q.ssuul :tt Eltrcrr dc.s Biit'gcrnteistcrs Diett,r ll:ultls t'in Stlirttlcltur
bruclttt'.

SCHATZSUCHF]
..Versucht doch auch. den Schatz zu linden". war clas Motto. das sich die
..Jungen Historiker" del lnsel _eerneinsarn rnit der Leiterin cles Poeler Hei-
matrnuseums im verganqenen Monat ausgedacht hatten. Zu den pfifTi-ten
Historikern zählen Christien Gössel. Robert Behrendt. Maria Nennhaus.
Anne Possnien und Maria Menzel.
Nach Besichtigung des Museums bekarnen die Museunts-täste ein Falt-
blatt überreicht. in dem in einem verschlüsselten Text der We-e zu einer
Schatztruhe sewiesen wurde. Ausgangspunkt waren die Schlosswälle.
Von dort mussten die Schatzsucher voller Spannung den We,u verfblsen.
cler sie dann zu dem .,sa-eenschaften" Schatz ftihren sollte.

Im hinweisenden Text hieß es zur Geschichte des Schatzes:

,,Einst lebte im Schloss der ehemaligen Festun-qsanlaee Poel der Herzog
von Mecklenburg. Er besaß eine grol3e Schatzkammer, in der viele Schatz-
truhen aufbewahrt wurden. Eines Tages kehrte die Braut des Schweden-
königs, Marie Eleonore von Brandenburg, hier ein. Sie war aulder Durch-

;f.1 1'

reise und hatte ihren Brautschatz dabei. Zur Sicherheit brachte rnan ihn in
die Schatzkammer.

Einige Tage später wollte die Braut nrit denr SchifT nach Schweden wei-
ter, lber der Brautschatz war verschwunden. Der Herzog schickte seine

Gesandten in alle Hinrnrelsrichtungen aus. Sie sollten den Schatz herbei-
schaft'en. Aber vergebens. sie konnten den Schatz nicht finden.
.,\rn 0 l.0l.0 l tauchte nun ein verschlüsselter Plan des Sünders auf. in denr
er urn Gnacie bat. cla er selbst nichts vorn großen Schatz gehabt hätte. Er
hatte ihn ru qut versteckt uncl war selbst auf cler Suche clanach r",olrl
verstorben.

Dic crneutc
Suclre in
den
heuti gen

Ta-een

I tirclerte nun
dieser.r

[ingst
vt-rscholle-
nen Schatz
zu Tage.

Dic Eltclctttt'Muttut'lu tuul Frurrk Lul.iltcck urtl Soltn Puul ttrs llullc
hasufiert dcrt ttt)tigut Spiirsirttt trttd.fittrdctt ettrlliclt dcn Bt'uttts( ltut:.
\'. l. Attrtctrtttric Ri)y'ke, Muttuclu, Purrl trtttt Fruttk LulJhcck soy'ic Rrtbcrt
Bcltrerttlt ttrttl Cltristieu Gl)sscl steltert stuurtctttl vor dent glci.l.)ctttlen

Gcscltnrcitlc.

DIE WIEGE DER,,POI'I,ER KOG(;E"
Noch nicht für die Öf tentlichkeit bestimnrt ist der Fortgang des Nachbaus
der ..Poeler Kogge" irr Wisnrarer Alten Haftn. ln eirrer Halle ist
inzwischen der Kiel gelegt und der Vor- wie Achtersteven gef'ertigt. Der
Kiel hat eine Lrin_ce von 28 Metern. der Achtersteven 6 Meter und der
Vordersteven 7 Meter Liinge .

Bctor uher rrrit dcnt aigt'tttli<ltctt Wcitcrbtttt bagottrteu trirtl. urtstclü cirt
Motlell irrr Mulistub yott l: 10. rlus dcr Poelcr IJootsltuuntcistcr Rikliger
Housa.fcrti.l,t. Et st duttrt köttrtett lic Mul)c t'on rlatt Hurttlwcrkcrtt uu.f dus
O ri gi ttu l rli ltc rtt u gc tt v'erdot.

*-\

fl;
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FAST SCHON TRADITION
Fast schon zur Tradition wurde inzwischen das Fest der Gewerbetreiben-
den im Gemeinde-Zentrum. Schön gemütlich und dennoch Riesenstim-
mung für Jung und Alt. Da gab es frisch geräucherten Fisch, knackige
Waffeln, Bienenhonig, Ge-qrilltes, allerlei Leckeres, Kunst, eine Bastel-
straße. Bücher, Gehäkeltes und Tanz mit der Poeler Kindertanzgruppe.

Und zwischen all dem feierte Gundula Buchholz ihr l0-jähriges Ge-
schäftsjubiläum ,,Schuh- und Lederwaren G. Buchholz". die wie immer
zu den aktivsten Organisatoren dieses Festes gehörte.

Dic sclijnatt Biltlcr wtn At hin Rrrul (obor) uttd Edrttutul Wtrldrrt't lurt'tt
sitltcr aine Btrcit lrt'r'ttttg dcs Fcstt's.

RÜCKBAU
Der Rückbau der SpielgerZite an denr Einkaufszentrum EDEKA kann erst

außerhalb der Saison erfolgen.

ERNEUERUNG
Die Erneuerung des Straßenbelages vom Kickelberg bis Neuhof ist in der
25. Kalenderwoche erfolgt. Ebenfalls auch die Anbindung vom Krabben-
weg an die Landesstraße l2l.

PROMENADE
Der Weg an der Promenade in Timmendorf wurde in der 27. Kalenderwo-
che ausgebessert.

AUSSERPLANMASSIG
Außerplanmäßig musste die Regenwasserleitung in der Kickelbergstraf3e
zwischen der Neuen Straße und der Poststraße in Kirchdorf emeuert wer-
den. Viele überschwemmte Keller bei den Anliegem machte ein schnelles
Handeln erforderlich. Eine Kameraführung zeigte eine völlig marode Lei-
tung.

MODELLBAU SCHLOSSWALLANLAGE
Laut Mitteilung der Geschäftsleitung der Qualifizierungs- und Entwick-
lungsgesellschaft Wismar (QEG) vom 4. Juli 2001 wird diese ABM vor-
aussichtlich noch im Monat August 2001 beginnen können. Bis zum
6. Juli 2001 wurde noch ein überarbeiteter Antra-s von der QEG an das

Arbeitsamt eingereicht. Vorgesehen ist, dass zunächst sechs Arbeitneh-
mer mit der Projektvorbereitung beginnen und dann voraussichtlich ab

dem 15. September 2001 weitere 20 Arbeitnehmer ihre Tätigkeit aufneh-
men können -Vonang haben hauptsächlich Schwerbeschädigte.

NEUE KLEIDUNG
Der Kreisfeuerwehrverband M-V und der Landkreis Nordwestmecklen-
burg stellen 1.400 DM für die Einkleidung der Jugendfeuerwehr zur Ver-
fügung. Hiermit können l0 Jugendliche eingekleidet werden.

REKONSTRUKTION
Zur Rekonstruktion der ei-eentlichen Schlosswallanla-ee hat der Architekt
Herr Geyer einen Entwurf mit den voraussichtlichen Kosten erstellt:
I . Bauabschnitt innerer Burgwall ca. 3 l0 TDM
2. Bauabschnitt Wassergraben ca. 190 TDM

NEUER LKW
Im Eigenbetlieb der Insel soll ein neuer LKW angeschafft werden. Nach

der Auswahl der vorlie-senden An-eebote hat sich der Wirtschaftsausschuss
für ein Fahrzeu,e der N{arke Unirrog entschieden.

FAHRT INS BLAUE

Der 17. Juli 2001 uar kein,eewöhnlicher Tag. Jedenfalls nicht ftir die
Poeler Pastolenfarnilie. An diesent Tag hatte Karl Mirow sen. nrit seittenl

Pf'erd Jule zu einer Kutschpartie iiber Teile der Insel eingeladen. Natürlich
war clas Ziel dieser Fahrt. wie es bei Fahrten ..ins Blaue" so üblich ist. ftir
Pastor Grell unci Familie nicht bekannt und man war gehörig gespannt.
wo es wol.rl hin-eehen n'röge.
Der Himnrel zeigte sich zu Beginn dicser Tour nichl gerade verheif3ungs-
voll und Regenschirnre fuhren vorsichtshalber ntit. Doch Petrus schien

-rut gelaunt und die Sonne strahlte vorn Himmel, als wliren Errgel atrl
Rcisen. Die brirve Jule ..zottelte" dic lustige Gesellschafi tiber Weitenclorl
bis hin nach Branclenl.tusett urtcl übel Seeclolf uncl Ncuhof wieder zuriick.
Ein -gut get'iilltcr Picknickkorb reiste fiir clas leibliche Wohl nrit, L;rrd

nirtiillich *'lr ituch liir tlic 26-jrihrige Jttle gcsorgt. Statt Hat'er glh es

Mohlriibcn und allellei Gltinkrirnr uls Wcczeht'unrI.

Mit diesar Gasellschalt hatte uutlt cin siabtcr Fultrgpst uttbcnterkt Plat:
la nonmrc il. Es u'ar tlie gute Lautrc , dic .l ule diescrt Tttg ntit:u,iclrcrt halte .

Der Che.f'Karl Mirtn' hatte tlie Ziigal Jcsr itt der Hund nrcl er kilts(hierte
.loltuttttcs, Hclg,a Kröger, Mareike. Pustor Dt. Mitclrcll Grell uttd seine
Frau Dörte sicher üher tlie st'löne Itrscl Pttel (r.1.).

Schuh- und Lederwaren
Gundula Buchholz

Für die zahlreichen Blumen, Geschenke und
Glückwünsche anlässlich meines 10-jährigen
Geschäftsjubiläums möchte ich mich bei
allen Kunden, Lieferanten, Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedan-
ken.

Ein besonderes Dankeschön gilt meiner Fami-
lie, die mich in den letzten Jahren stets unter-
stützt hat.

Gundula Buchholz
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s PUREÄT

@ry
Es bleibt ein Dauerbrenner

Kreistag verschob Entscheidung zur Schulentwicklung
- von Jürgen Pump -

Umgangssprachlich le-ete der Kreistag am 28. Juni 2001 in seiner Sitzung
die Entscheidung zur Schulentwicklurre inr Kreis NWM schlicht ..auf
Eis". Das heifSt. dass ein Beschlussentwurf zur künfiigen Schr.rlplanung
erst wiecler den] Kreistag vorgele_ut wird. wenn .,die Landesregierung alle
ungekliirten Frargen beantwortet hat". Nun sind die Ministerien in Schu e-
rin gelbrdert, und alle Betrofl-enen *,erclen sich in Geduld [iben nttissen.

Es geht hierbei vor allenr um die höheren Kosten für die Schülerbetörde-
rung. um eventuelle Rückfbrclerunsen l'on Förderntitteln und um die Dop-
pelbelastungen der betretl'enden Komnrunen aus Kreditrückzah lungen uncl

clern Schullastenaus_gleich.

Emotional und lritzig. tast turlultartig. stritten clie Abgeordneten. bis ntln
dann schließlich cliesen Tagesordnungspunkt nach,,hinten" verschob.
Vielleicht ein richti-eer Beschluss. verhindert er sontit ntögliche Fehlent-
scheidungen in dieser brisanten ..Angele-eenheit".
Zur Sache sprachen auch währencl der Sitzung der Poeler Bürgermeister
Dieter Wahls und die Abgeordnete Brigitte Schönf'eldt. Sehr en-eagiert
zeigten sich auch zwei Poeler Schülerinnen, die nrit einent Plakat deutlich
für ihren Schulstirnclort Partei ersrilten.

Neffih,urg

Haide Koth utxl ChristioteWunclsLhnaidcr(t.l.) I'sckuntlctenu,ührentl tlar
Krcistugssit:rrttg ntit eitrcm Plakat scltr cirilnrt k.syoll ilrrcn Willetr Ltnr
Erhalt clcr Poele r Huultt- uttd Rculscltule.
In einem Schreiben vom l2. Juli 2001 hatte sich nun der Poeler Btirser-
nreister an clen Landrat mit fblgendenr Wortlaut gerichtet:

Sclrr .qcelu'tct Herr Dr. Drct'uhl,
bezugnehmencl auf die letzte Sitzung des Kreistages am 28. Juni 2001
wurde der Entwurf des Schulentwicklun-eskonzeptes in den Zeitweilieen
Ausschuss zurückverwiesen. Für die Entscheidung über den Schulstand-
ort Kirchdorf sind insbesondere die von uns beantragten Gründe für den
Erhalt abzuklären.

Ergänzend zu unserem Antrag vom 23. Januar 2001 sende ich Ihnen die
von den Erziehungsberechtigten ermittelten tatsächlichen Schulwegzei-
ten. Dieses Schreiben wurde den Kreistagsabgeordneten vor ihrer Sitzuns
am 28. Juni 2001 übergeben.

Ich bitte um Mitteilung des derzeitigen Abarbeitungsstandes unseres An-
trages vom 23. Januar 2001 . Deswegen bitte ich Sie, mich von der weite-
ren Vorgehensweise des Zeitweiligen Ausschusses in Kenntnis zu setzen
und bitte um weitere Beteiligung des Schulträgers an der Entscheidungs-
findung über den Erhalt des Schulstandortes Kirchdorf in seinerjetzi-een
Form.

D ieter W ah I sl B iirgernteister

Vorgepre scht
Poeler Gemeindevertretung über geplante
Veränderungen am Inselhotel verwundert

- von Jürgen Pump -
Da staunten die Poeler nicht schlecht, als im Monat Juni in einer Tages-
zeitung cler Zwangsverwalter des Inselhotels in Gollwitz übermäßig laut
tönte und verkünden liel3, dass im Geliinde der Hotelanlage gravierende
Anderun-sen zu erwarten sincl (PIB berichtete). Angedacht ist laut Aussa-
ge von Herrn Paulenz u. a. auch eine etwa 4-5 Meter hohe Rutsche, die bei
Veru,irklichung dieser Idee wohl auf der Insel zu einem alles erdrücken-
den uncl fra-ewi-irdigen Wahrzeichen werden würde.
Verwunderunq rief dieses Vorhaben bei der Poeler Gemeindeverwaltun-q
hervor. Dort \\'ar von alledem nichts bekannt und man war überrascht.
dass der künfiige Betreiber bisher kein Kontakt zur Verwalfun-e auf,ue-
nommen hatte. PIB befiagte hierzu den Biirgerrneister der Insel und er-
firhr von einem Schreiben. das sich an den Zwangsverwalter richtete. In
diesem Schreiben wird auf die geplanten Veründerun,een im Geltungsbe-
reich des Vorhtrben- und Erschließunesplanes Nr. 3 ..Sport- und Freizeit-
rnlug.en Inselhotel Poel" hingerviest'n.

.\',' I t r .qrtltrtr' t H t rr Pd t! I c n -.
rlit der Verötfentlichun-e der Genehmigung des o. g. Vorhaben- und Er-
schließungsplanes in der Januarausgabe des .,Poeler Inselblattes" vorl
Jahre 1996 erlan-qte dieser Plan Rechtskrafi. Damit ist f'estgeschrieben,
was innerhalb des Geltun-esbereiches dieses Planes zuLissig ist.

Um so mehr haben sich Gemeindevertreter unci Einwohner dieser Insel
über Ihre Absichtserklär'ung bezüglich der Umgestaltung des Un.rfeldes
des Inselhotels gewundert. welche in einer Tageszeitung zu lesen war.
Wir nrachen Sie darauf auf-merksam. dass die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes geltendes Recht innerhalb der Planungsgrenze darstellen und
Veliinclerungen nur inr Zusanrnrenhan-u nrit einer Bebluungsplan-Ande-
rung möglich sincl. Dies wiederum bedeutet, dass Ihre Absichten dieZu-
stimmung cler Gerleindevertretun-q ertbrdem. Ob Sie hier auf Verständnis
und Unte rstiitzung lhrer in cler Tageszeitune propagierten Vorlraben tref'-
f'en. erscheint aus gegenwärti-eer Sichtjedoch mehr als fraglich.
Aul'.jcclen Fall sollten sie Ihre Vorhaben cler Gemeindevertretung vorstel-
len und sich nrit den Gerreindevertretern beraten.
Dies r" äre vor einer Veröffentlichung in der Zeitung notwendig sewesen,
cla ohne clie Zustimmun-u der Gemeinde die Realisicruns Ihrer Plüne nicht
möglich ist Wult lslB iirgenrtc i.stcr

Leserpost
Haarsträubende Gastlichkeit im Inselhotel

- Der 50. Geburtstag -
Anlässlich meines 50. Geburtstages bestellte ich tags zuvor einen Tisclt
inr Irrselhotel l'ür 6 Personen. Diese Bestellur.rs wurde sogar schrifilich
f'estgehalten.

Anr I 9. Juli 2001 gegen 20 Uhr traf cn die Gäste im Hotel ein. Nun wusste
aber nienrand mehr von einem bestellten Tisch und wir wurden erst einmal
an einen kleinen Tisch verwiesen. an dent ntan sich zusammendrän-een
musste. Wir bestellten Getränke, wurden aber einige Zeit später an einen
anderen nicht eingedeckten Tisch unrplatziert, auf dem noch das Besteck
von unseren Vorgängern herumla-e. Dort begann das gro{3e Warten.
Aul3er Getränken, die immer wieder in Bestellun-e gingen, gab es lange
Zeit nichts. Gegen 21.40 Uhr wurde uns von der Bedienun-e off'eriert:
.,Jetzt geht 's 

-eleich losl" Zehn Minuten später hatte man dann in der
Küche f-estgestellt, dass der Reis alle wäre und man könne umbestellen.

Nun -erübelten wir. Wenn statt Reis noch etwas anderes gekocht würde,
wann sollten wir dann zum Essen kommen? Zwei Gäste hatten schließlich
schon ihre Vorsuppe -qenossen und jemand anderes hatte gerade den Salat
serviert bekommen. Da uns angesichts dieser Tatsache nach zwei Stunden
Wartezeit der Appetit ver-qan-qen war, standen wir auf und verlangten
nach dem Geschäftsführer. Dieser hielt es nicht für nötig zu kommen, um
seine Gäste zu beruhigen, ja geschweige zufrieden zu stellen. Anderen
Gästen ging es ebenso. Nach Bezahlung der Getränke ging es mit hungri-

Zum Thema ,,Inselhotel" lag der Redaktion ein weiterer Text als Leser-
briel von Eckhard Radicke aus Gollwitz vor. der leider für diese Aus-
gabe keine Berücksichtigung mehr finden konnte und somit erst in der
Septemberausgabe 200 1 erscheinen wird.

gen Mägen wieder nach Hause. Gudrun Hiller
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Antennentröger am neuen
Standort ge nerell ab gelehnt

Vorhaben zerstört das Landschaftsbild, wirkt geschäftsschädi-
gend und entspricht nicht den Forderungen des Vogelschutzes

In einem Schreiben an das Amt für Raumordnung und Landesplanung

Westmecklenburg hatte sich der Bürgermeister der Insel Poel zu dem

angedachten Standort eines Trägers für Mobilfunkanlagen in Gollwitz
geäußert. Dort heißt es wörtlich:

,,Die Gemeindeverffeter der Gemeinde Insel Poel haben das Problem der

Standorte für Mobilfunkanlagen bereits vor einigen Jahren diskutiert, als

es darum ging, aufder höchsten Erhebung der Insel Poel, dem Kickelberg'
einen 50 Meter hohen Sendemast zu errichten.

Die Gemeindevertreter haben damals in Anerkennung der Notwendigkeit

der Schaffung eines flächendeckenden Mobil- und Richtfunknetzes zwei

Standorten auf der Insel ihre Zustimmung gegeben. Diese beiden Stand-

orte sind in einer beiliegenden Karte farbig gekennzeichnet. Dabei galt

die Zustimmung für den Kickelberg nur unter der Voraussetzung. dass die

Höhe des Sendemastes auf ein unbedingt notwendiges Mindestmaß be-

schränkt bleibt. Diese Anlage ist bereits in Betrieb gegangen.

Die Insel Poel, als Schwerpunktraum für den Tourismus' hat einerseits

den Forderungen der Touristen zu entsprechen, über die Mobilfunkgeräte

überall erreichbar zu sein. Andererseits ist aber auch durch die Anord-

nung der dazu notwendigen Antennenträger dafür Sorge zu tragen, dass

das Landschaftsbild dieser Insel nicht zerstört wird.

Deshalb einigten sich die Gemeindevertreter bereits damals auf das Ge-

lände der ehemaligen NVA-Radarstation (Nationale Volksarmee) in Neu-

hof für den zweiten Standort. Dieser ist, wie bereits zuvor erwähnt, in der

Karte ausgewiesen.

Wenn also ein zweiter Standort erforderlich sein sollte, so hält die Ge-

meinde Insel Poel an diesem Vorschlag fest.

Die Errichtung eines Antennenträgers in Gollwitz wird durch die Ge-

meindevertretung generell abgelehnt. Dies begründen wir damit, dass der

Sendemast zur Zerstörung des Ortsbildes und damit zur Geschäftsschädi-

gung für das Inselhotel, für den Ferienpark (FIP) und die privaten Pensi-

onsanbieter in Gollwitz führen wird. Ein weiterer Grund unserer Ableh-

nung beruht auf der unmittelbaren Nähe der Vogelschutzinsel Langen-

werder, die dem Ort Gollwitz direkt gegenüberliegt."

WahIsIBürgermeister

Erste Anzeichen vott Schäden sollte man nicht übersehen, denn die tont
Rosfi'atJ befallene n B ode nplatte n an der N i endot fer F uJJ gän ge rbr üc ke

könnten schnell zur Unfallquelle v.'erden. Es muss also nicht erst das Kind
in den Brunnen fallen. Foto: Jürgen Pump
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In der Zeit vom 14.06. bts zum
15.06.2001 wurde emeut im Bau-

hof der Gemeinde Insel Poel in Kal-
tenhof eingebrochen.

Entwendet wurden u. a. Rasenmä-
her. Motorsensen, ein Kompressor und

-.1..-andere Arbeitsgeräte im Gesamtwert von

etwa 5.000 DM.
Die Täter benutzten zur Tat eine Schubkarre, mit der sie

das Diebesgut zum Weg nach Gollwitz schafften und dort

vermutlich in ein Fahrzeug umluden.

Die weitere Bearbeitung dieses Falles übemimmt die Kriminalpolizei'

. Am 16.06.2001 verlor ein Gast der Insel auf dem Campingplatz Timmen-

dorf vor der Anmeldun*s seine Brieftasche. Als er den Verlust bemerkte und

zurückkam, fand er seine Brieftasche nicht mehr an diesem Ort.

Am 01.07. 2001 wurde dann bei Mäharbeiten in Timmendorf die Briefta-

sche gefunden. Es fehlte das Bargeld in Höhe von etwa 380 DM.
Die Polizei ermittelt nun we-qen Fundunterschla,eung.

.In der Zeit vom 17.06. bis 2um24.06.2001 wurde in Seedorf ein Ein-

bruch in einen Bungalow angezeigt. Der Eigentümer teilte mit. dass aus

dem Bungalow ein Farbfernsehgerät, ein Receiver' eine Klappliege und

andere Einrichtungsgegenstände entwendet wurden. Der Schaden beträgt

etwa 1.500 DM.
Am 29.06.2001 stellte dann der Eigentümer eines weiteren Bungalows in

Seedorf fest, dass auch er Opfer eines Einbruchs war. In diesem Fall

entwendeten die Täter ein Farbfemsehgerät im Wert von ca. 450 DM'
. Am 26.06.2001 teilte gegen 01.00 Uhr eine PKW-Fahrerin bei einer

Verkehrskontrolle in Wismar mit, dass sie zwischen Timmendorf und

Kirchdorf einen Verkehrsunfall mit einem Reh hatte. Dadurch sei ihr ein

Schaden am Scheinwerfer entstanden.
Als die Beamten in der Polizeiinspektion Wismar den Wildunfall aufnah-

men, stellten sie bei der Fahrerin Atemalkoholgeruch fest. Ein Test ergab

den Wert von 1,7 Promille. Der Führerschein wurde eingezogen und eine

Anzeige aufgenommen.
. Am 09.07.2001 kam es in Kirchdorf zu einem Verkehrsunfall. Ein PKW,

aus Richtung Weitendorf kommend, kam in der Kurve an der Hafenein-

fahrt nach rechts von der Fahrbahn ab. Er fuhr gegen einen jungen Stra-

ßenbaum, so dass dieser abbrach.
Laut Aussage des Fahrers soll sich ein im Gegenverkehr befindlicher
PKW beim Abbiegen zum Hafen zu weit auf der Gegenfahrbahn einge-

ordnet haben. Es entstand ein Sachschaden von etwa 8.000 DM. Personen

wurden nicht verletzt. D avidl P ol izei obe rmeist er

Positive Einschätzung
Poeler Museum mausert sich immer mehr

In einer Beratung des Museumsverbandes in Mecklenburg-Vorpommem
stellte man zur konzeptionellen Weiterentwicklung des Poeler Heimat-

museums fest: ,,dass sich das Museum in einem guten Zustand befindet

und entsprechend der Möglichkeiten ein interessantes Ausstellungsange-

bot präsentiert. Auf einer Ausstellungsfläche von 250 Quadratmetem wer-

den interessante Einblicke in Geologie. Landschafts- und Naturkunde so-

wie Geschichte der Insel gegeben.

Diese Ausstellungen sind entwicklungsfähig. Hierfür liegen im Hause

konzeptionelle Gedanken vor, die zukünftige Umbauten und neue Raum-

nutzungen bereits beinhalten. So ist z. B. für das Jahr 2002 die Vorberei-

tung einer Sonderausstellung geplant, die dann so in eine spätere ständige

Auistellung übemommen werden kann. Zur Realisierung des Projektes

wird der Museumsverband bei der Einwerbung von Fördermitteln Hilfe-
stellung leisten. Einen besonders guten Eindruck macht die Ordnung der

Sammlung, die einen Gesamtumfang von ca. 6000 Musealien umfasst'

Hervorhebenswert dabei sind vor allem die in den letzten zwei Jahren

angelegten Abteilungen wie Bildarchiv, Zeitungsausschnittsarchiv und

Bibliothek.
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Einrichtung in der letz-

tenZeiteine positive Entwicklung genommen hat und dabei vergleichba-

re Einrichtungen ähnlicher Größe überholt hat. Das belegen besonders die
jährlichen Besucherzahlen von 5.000 bis 8.000 und auch die gute Einnah-

mesituation des Museums." Dr- Wolf Karge
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01.08. Mi. Geführie Wanderung,,Poel-Südwest" rnit Frau Nagel. Treff:
9.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit PKW, Mitfahr-
gemeinschaften zum Ausgangspunkt der Wanderung)
Info: Die Wanderroute führt entlang der Küste in eine sehr
reizvolle, aber touristisch kaum erschlossene Region der Insel. Sie
erfähren einiges über die Insel und ihre natürlichen Besonderhei-
ten. Es ist Zeit zutn Fotografieren, für eine kleine Rast und zum
Wassertreten. Für diese kleine Erlebniswanderung sind solides
Schuhwerk und wettergerechte Bekleidung (Sonnen- bzw.
Regenschutz) wichtig. Dauer: 3,5 Snrnden. 6,- DM
Etwas Pfadfindergeist ist rnitzubringen

03.08. Fr. Geführte Wanderung ,,Poel-Südrvest" mit Frau Nagel. Treff:
14.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurveru,altun-c (mit PKW,
Mitfahrgemeinsclraften zum Ausgangspunkt der Wanderung)
Info: wie 01.08.

04.08. Sa. Geführte Wanderung,,Kleine Nordtour" n.rit Frau Nagel.
Treff: 10.00 Uhr in Gollwitz an der Bushaltestelle am Teich.

Info: Die .,kleine Nordtour" ist eher ein Spirziergang entlang der
Küste bei Gollwitz und zum Kennenlemen interessanter und
typischer Erscheinungen an der Poeler Ostseeküste gut geeigr.ret.

Ende: 12.00 Uhr.
05.08. So. Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder.

06.08. Mi

07.08. Di.

07.08. Di.

08.08. Mi.

09.08. Do.

10.08. Fr.

I 1.08. Sa.

13.08. Mo.

15.08. Mi.

16.08. Do.

6,_ DM

Vormittags. Nur mit namentlicher Voranmeldung (lnfb-Tel.).
Info: Der Vogelwärter vom Dienst führt uns über die Vogelschutz-
insel, die außerhalb der Brutzeit eine wichtige ..Tankstelle'' für
durchziehende Vogelarten ist. Wir werden bei einer Beringun-n
zuschauen. Hin und zurück waten wir durchs Wasser, das je
nach Windlage knöchelniedrig bis oberschenkelhoch sein kann.
Dauer 2 Stunden. Bitte rechtzeitig anmelden, da nur
I 5 Teilnehmer mitdürf'en 6._ DM
Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen längs der Uterzone
mit Herm Dr. Walter. TrefT: 10.00 Uhr anr Gollu'itzer Strandpodest.

Info: Die Kleinlebewesen und Pflanzen. die irl Spülsaum und im
Flachwasser zu finden sind. werden von uns meistens gar nicht
beachtet. Dabei sind es hochinteressante Lebewesen. Wer mit
Kescher und Glas (und evtl. Gummistiefeln) kommt, kann Herm
Dr. Walter beim Keschern behilflich sein. Ende: I L30 Uhr. 6.- DM
Fossilien und Steine arn Strand finden und kennen lernen ntit
Frau Kergel. Treff: 9.45 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltuns
(mit Pkw, Mitfahrgenieinschaften) Es geht an den steinreichen
Strand bei Hinterwangern. Ende: 12. 15 Uhr'. 9.- DM
Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit lvechselvoller
Entwicklung" mit Herm Saegebarth in Kirchdorf.
Kurverwaltung 19.00 bis 20.30 Uhr 6,* DM
Info: Herr Sagebarth (OStR, Heimatforscher und Ceograf), weiß
(fast) alles über Land und Leute. Vergangenheit und Gegenu'art
der Insel und kann interessant darüber berichten.
Geführte Wanderung,,Poel-Südwest" rnit Frau Nagel.
Treff: 9.00 Uhr in Kilchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw
Mitfahrgemeinschatien zum Ausgangspunkt der Wanderung)
Info: wie 01.08.

Küstenwanderung mit Herm Saegebarth. Trefi: 10.30 Uhr in
Timmendorf-Dorf an der Bushaltestelle (Reiterho0.

Info: Diese Exkursion vemittelt viele interessante Infomralionen
und anschauliche Beispiele zur historischen und geologischen
Entwicklung der Insel.
Ende: 12.45 Uhr am Hafen Tinrmendorf. 9.- DM
Geführte Wanderung,,Kleine Nordtour" mit Frau Nagel.
Treff: 10.00 Uhr in Goilwitz an der Bushaltestelle am Teich.
Info: wie 04.08.

Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwer<ler. Vormiftags. Nur
mit namentlicher Vorirnmeldun_e (Info-Tel.)
Info: wie 05.08.
Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen längs der
Uferzone mit Herm Dr. Walter. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest. Info: wie 06.0R.

Geführte Wanderung,,Poel-Südwest" mit Frau Nagel. Treff:
9.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung {mit PkW. Mitfahrge-
meinschaften zum Ausgangspunkt der Wanderung)
Info: wie 01.08.

,,Manche mögens salzig" - ein interessanter Gang in die
Salzwasserübert'lutungswiesen mit Frau Dr. Neubauer. TrefT:
14.00 Uhr in Gollwitz an der Bushaltestelle am Teich.
Info: Unter flachkundiger Anleitung lenren wir Pflanzen kennen,
die sich dem Leben im Salzwasserbereich angepasst haben.
Es lohnt sich, eine Blüte mit Hilfe der Lupe zu betrachten!
Ende: 16. 15 Uhr 9.- DM
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unter'
stützung durch die Kurverwaltung der Insel Poel (Info-Tel.: 03 84 2512 OS 72,7.0O bis 9.00 Uhr, Frau Nagel)
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (mit Bonusheft 50 Prozent Ermäßigung).

18.08. Sa. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen mit
Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmendorf am Leuchtturm.
Ende: 12.15 Uhr 9._DM

19.08. So. Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder. Vormittags.
Nur mit namentlicher Voranmeldung (Info-Tel.) Info: wie 05.08.

20.08. Mo. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen längs der
Uferzone mit Herm Dr. Walter. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest. Info: wie 06.08.

21.08. Di. ,,Manche mögens salzig" - ein interessanter Gang in Salzwasser-
überflutungswiesen mit Frau Dr. Neubauer. TrefT: 14.00 Uhr in
Gollu,itz an der Bushaltestelle am Teich. Info: wie 16.08.

22.0ti. Mi. Geführte Wanderung,,Poel-Südwest" mit Frau Nagel.
TretT: 9.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit PKW,
Mitfahrgemeinschaften zum Ausgangspunkt der Wanderung)
Info: wie 01.08.

23.08. Do. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen
mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmendorl am Leuchtturm.
Ende: 12.15 Uhr. 9._DM

24.08. Fr. Geführte Wanderung,,Kleine Nordtour" mit Frau Nagel.
Treff: 10.00 Uhr in Gollwitz an der Bushaltestelle am Teich.

25.08. Sa. ,,Manche mögens salzig" ein interessanter Gang in Salzwasserüber-
flutungswiesen mit Frau Dr. Schreiber. Treff: 14.00 Uhr in
Kirchdort an der Kurverwaltung (mit PkW, Mitfahrgemeinschaften)
Info: wie 16.08.

26.08. So. Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder. Vormittags.
Nur mit namentlicher Voranmeldung (lnfo-Tel.) Info: wie 05.08'

27.08. Mo. Strand und Flachwasser - Naturbeobächtungen längs der
Uferzone mit Herm Dr. Walter. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest. Info: wie 06.08.

28.08. Di. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen mit
Frau Kergel. Treff: 9.45 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (rnit
PkW, Mitfahrgemeinschaften). Es -qeht an den steinreichen Strand
bei Hintelwangem. Ende: 12.15 Uhr. 9,_ DM

28.08. Di. Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit wechselvoller
Entrvicklung" mit Herm Saegebarth in Kirchdorf, Kurverwaltung
19.00 bis 20.30 Uhr. Info: wie 07.08. 6,- DM

30.08. Do. Küstenwanderung mit Herrn Saegebarth. Treff: 10.30 Uhr in
Timmendorf-Dorf an der Bushaltestelle (Reiterhol).
Info: wie 09.08.

31 .08. Fr. Geführte Wanderung ,,Kleine Nordtour" mit Frau Nagel. Treff:
10.00 Uhr in Gollwitz an der Bushaltestelle am Teich.
Info: wie 04.08.

Auf der Suche nach versunkenen Steinzeitwelten
Aktuelles Forschungspro.jekt des Landesamtes für Bodendenkmalpflege

'von Jür-een Pump -
Inr April 2001 hat das Landesarnt für'Bodendenkmalpflege M-V das erste von

cler Deutschen Forschungsgesellschafi gel'ördefie unterwasserarchäologische
Forschun-usvorhaben an der deutschen Ostseeküste gestartet. Ziel ist die Un-
tersuchun-9 der steinzeitlichen Küstenbesiedlung in der Wismarbucht aus der

Zeit zwischen 5500 und 3500 vol Christus.
Seit 1998 konnten durch gezicltes Suchen in cler Wismarbucht insgesamt zwölf
neuc steinzeitliche Funcistellen uuter Wasser entdeckt werden. Sie haben ein
Alter zwischen tl0(X) und -5000 Jahren und gehören in die Zeit der letzten Jäger

tund Sammler bzr.r'. der elsten Bauern im südwestlichen Ostseegebiet. Dazu

-qehören 
auch PLitze mit einer itus,gezeichneten Bewahrung von organischem

Funcimatcrial. wie dies an Lirnd irr vergleichbarer Fornr kaunr möglich ist.

Wie vonr zustiincligen Pro.jektleiter Dr. Harald Lübke weiter zu erfähren war.

ist besonders die Station an dcr Westkiiste Poels vor der Timmertdorfer Nord-
rrrole hervorzuheben. Hier konnten erstmals in M-V bei clen Voruntersuchun-
gen im vergangenen Jahr hervorragend erhaltene Holzgeräte wie Fischspeere.

Langbögen. Paddel und Werkzeugschälie geborgen werden. Hinzu kamen

Reste von Booten. Fischzäunen und anderen Geriitschaften, die der Nutzung
des Nnhrungsangebotes der Ostsee dienten. Zehntausende Fischwirbel und

-gräten sowie Knochen von Meetsäugetieren belegen, dass es sich um einen
grol3en Küstensiedlungsplatz der damaligen Bevölkerung handelt. .,Es zeich-
net sich bereits jetzt ab", versichert Dr. Lübke. .,dass der Fundplatz, Nordrnole
in seiner Qualität rrit den beriihmtesten dänischen Unterwasserstationen die-

ser Zeit glcichzusetzen ist und in Zukuntj nicht nur 1ür die regionale Kulturge-
schichte M-V. sondern auch 1'ür die des gesamten Ostseeraumes von enormer
Bedeutung sein wird." Die hervorragenden Ergebnisse der Voruntersuchun-
gen hatten dazu geführt. dass die Deutsche Forschungs-uemeinschaft einem

Prulcktantrag des Lanclesanrtes ftir Bodendenkmalpflege zustimmte. die
Tauchausgrabungen an diesen Pliitzen auch in diesern Jahr fbrtzusetzen.
Die archiiologischerr Celiindeuntersuchungen in der Wisrnarbucht haben Mit-
te ,\pril dieses Jahres begonnen und werden bis Mitte August andauern.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gemeinschaft im Leben und Tod
Taufen:
Indira Koop, Kirchdorf
Paul Haß, Weitendorf-Hof
Stefanie Stein, Kirchdorf
Hannah Eggert, Berlin
Patrick Stein, Kirchdorf
Kathleen Klaeve. Weitendorf
Daniela Alkewitz. Kirchdorf
Andreas Klaeve. Weitendorf

Konfirmationen:
Daniela Alkewitz. Kirchdorf
Eyleen Laube, Kirchdorf
Heiner Asmus, Kirchdorf
Fanni Run-ee, Fährdorf
Ulrike Koal. Kirchdorf
Stefanie Tramm, Wangem
Susanne Kraus, Weitendorf-Hof
Christiane Waack. Niendorf

Trauung:
Anke Carstensen und Olaf Niekamp aus Goll-
witz
Silberne Hochzeit:
Jutta und Lutz Griesberg aus Kirchdorf

Goldene Hochzeit:
Hilde und Hans Peters aus Kirchdorf
Elisabeth und Günter Olsen aus Kirchdorf
Erna und Emil Helbrecht aus Fährdorf-Ausbau

Bestattungen:
Hildegard Nausch aus Kirchdorf, 86 Jahre

Irmgard Laatz aus Kirchdorf, 86 Jahre
Adolf Waack aus Fährdorf. 58 Jahre

Gustav Röpcke aus Fährdorf-Hof. 92 Jahre
Michael Lange aus Malchow, 20 Jahre
Günter Wendt aus Kirchdorf. 68 Jahre
Else Gerhardt aus Oertzenhof. 8l Jahre
Erich Jeschkeit aus Timmendorf, 72 Jahre

,.Gott hctt Frieden vcrktindigt durch Jesus
Christus. u'elcher ist Herr tiher alle."

Apg.10.36

Kirchgeldtabelle:
Ofi wird gefragt, wie hoch das Kirchgeld ist.
Diese Tabelle soll eine Hilfe sein (Angaben in
DM)

Das Kirchgeld kann beim Pastor bezahlt oder
auf das Konto del Kirchgemeinde überwiesen
werden:

Konto-Nr.: 3324303.
Raiffeisenbank. BLZ 130 610 78

Das Kirchgeld ist ausschließlich für die Arbeit
vor Ort bestimmt.

Kurz notiert:
Plattdeutscher Gottesdienst :

Am 16. September wird der Gottesdienst von
Landessupelintendenten i.R. Rüdiger Timm aus

Schwerin (früher Malchin) in plattdeutscher
Sprache gehalten. Dieser Gottesdienst fängt um
10.00 Uhr an.

Fahrt nach Bayern:

Vom 12. bis 14. Oktober planen wir einen Aus-
flug in unsere Partnergemeinde in Stamberg in
Bayem. Zusammen mit Stamber-eem wollen wir
eine Freizeit in Lechbruck in Bayem machen.

Wer mitfahren rnöchte, soll sich bei Pastor Grell
oder bei einem der Kirchenältesten melden.

Kontakte zur Dänischen Kirche:

Seit 1999 gibt es Pläne, einen theolo-eischen
Austausch zwischen der südlichsten Diözese der
Dänischen Kirche und unserer Mecklenburgi-
schen Landeskirche aufzubauen. Dies geht von
dänischer Seite von Bischof Holger Jepsen in
Nyböking und aufmecklenburgischer Seite von
Pastor Dr. Grell aus. Im April wurden diese Plä-
ne Wirklichkeit. 12 mecklenburgische Pastoren,
Landesbischof Hermann Beste und Dr. Michael
Gese aus Württemberg waren bei Bischof Jep-
sen und I 8 dänische Kollegen auf Gut Fuglsang
auf Lolland zu Gast. Thema dieses theologi-
schen Treffens war: ..Die Kirche - was ist das?"
Die Gespräche waren für beide Seiten so ergie-
big, dass sie im nächsten Frühjahr - dieses Mal
in Mecklenburg - über das Thema: .,Gottes-
dienstliche Theolo-eie" fortgesetzt werden sol-
len. Außerdem ist der Wunsch aufgekommen,
sich gegenseitig in den Gerneinden zu besuchen.

Der Austausch von Konfirmanden und Jugend-
lichen liegt den Pastoren auf beiden Seiten am
Herzen. Auch andere Gruppen sollen in diesen
Austausch einbezogen werden - etwa unser
Chor, der schon im Herbst einen Ausflug nach
Dänemark plant.

Urlaubsvertretung:

Im September wird Pastor Grell eine Zeit lang
verreist sein. In dieser Zeit hat Frau Pastorin
Friederike Praetorius in Dreveskirchen bei Be-
erdigun-een und in anderen Notfällen die Ver-
tretung. Ihre Telefonnummer lautet: 03842'7 I
215.

Die (kostenlose) Rufnummer der Telefonsorge
(Tag und Nacht):

0800/1110111
oder

08001rtr0222

Ev.-luth. Pfarre / Pastor Dr. Mitchell Grell
Möwenweg 9 I 23999 Kirchdorf auf Poel
Tel./Fax : 038425 120228

Liebe Poeler!
Häufig fragt man uns: ,,Na, haben Sie sich auf
Poel schon eingelebt?" Die Antwort kommt
immer zögerlich - zögerlich deswegen, weil wir
wissen, dass erst Bewohner, die in der dritten
oder vierten Generation aufder Insel leben. von
den Poelern als Poeler angesehen werden und
eigentlich erst dann sagen können: sie haben
sich ..richtig" eingelebt. Aber wenn man wissen
will, ob wir uns hier wohl fühlen, uns angenom-
men fühlen, uns freuen, hier zu wohnen, dann
können wir ganz ungezwungen und ehrlich sa-
gen: ,,Jal" Poel ist ein schönes Fleckchen Erde.
und auch der kirchliche Dienst hier bringt viel
Freude und wird begleitet von vielen schönen
Erlebnissen.

Poel ist schon ein ganz besonderer Ort. So wie
jeder Ort sein eigenes Klima und seine eigene
Stimmung hat, so hat auch diese Insel ihre be-
sondere Note. Wir erleben z. B. die Jahreszeiten
ganz anders als etwa in Benthen oder in Boizen-
burg. Dazu tragen die Urlauber, aber auch die
besondere Lage an der Küste bei. Durch solch
einen Wohnortswechsel lemt man auch das ei-
gene Leben anders sehen. Man sieht: Man kann
auch anders leben, auch sich und seine Umwelt
anders erleben als bisher.

So etwas erlebt man auch gelegentlich irn Ur-
laub, in einem Konzert, in einem Gottesdienst.
So etwas tut auch gut, ist auch wichtig. Es tut
einem gut, wenn man immer wieder etwas Ab-
stand zum Bisherigen gewinnt, manches neu

überdenkt. manches neu erlebt. manches ändert,
manches behält. Es tut einem gut, wenn man
sich hin und wieder mit anderen Augen sieht.
Wann und wo kann man je sagen: .,Ich habe

mich schon gut eingelebt"! Jede Antwort auf
diese Frage ist bei jedem immel relativ und nie
abschließend.

Es grüfit Sie her:lit'h Ihr Pasror Dr. Grell!

monatl. jährlicher monatl. jährlicher

Einkommen Beitrae Einkommen

bis 500 12 bis 1500 33

bis 600 14 bis 1600 36

bis 700 16 bis 1700 39

bis 800 18 bis 1800 42

bis900 20 bis 1900 45

bis 1000 22 bis 2000 48

bis I 100 24 bis 2100 5l

bis 1200 26 bis 2200 54

bis 1300 28 bis 2300 51

bis 1400 30 bis 2400 60

Gemarkung:
Flur:
Flurstück:

Lage:

Ausschreibung
Die Gemeinde Insel Poel schreibt folgen-
des Grundstück im Innenbereich zum Ver-
kauf aus:

Ort: Kirchdorfflnsel Poel
Kirchdorf
2

l5l3, Gröfje
2.249 m?.bebaut
mit einer ehemali-
gen Kindertages-
stätte (Abbruch)
Verbi ndungs straße
3

Nutzungsmöglichkeit: Wohnbebauung
Kaufgebot: Richtwert

246.000 DM
(r26.000 EURO)

Interessenten werden gebeten, schriftliche
Bewerbungen einschließlich des Bebau-
ungsvorschlages bis zum 13.08.2001,
12.00 Uhr (Datum des Eingangsstempels)
bei der Gemeinde Insel Poel. Gemeinde-
Zentrum 13 in 23999 Kirchdorf/Poel ein-
zureichen.

Der Umschlag muss die deutlich lesbare
Aufschrift tragen

,,Grundstücksangebot: Nicht öffnen!"
W ah I sl B tir gernte i ste r
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Kirchen im Umkreis der Insel Poel

Wer rnit dem Auto von der Wohlenbereer Wiek
herkommt und nach'Wismar frihrt. sieht bald
auf der rechten Seite auf einer Anhöhe das Got-
teshaus von Hohenkirchen. Es hat dem ur-
sprünglich Lubimarsdorp oder Myrisdorp hei-
ßenden seinen zutreff'enden Namen gegeben.
Trotz dieser herausgehobenen Lage ist die Kir-
che von Poel aus nur bei ganz klarem Wetter
auszumachen. Sie stammt wie die anderen Kir-
chen an der Wismarbucht aus dem Mittelalter.
Man sieht schon von weitem den gotischen
Spitzbogen der Fenster. Der Turm hat keinen
weithin sichtbaren spitzen Helm, sondem ühn-
lich wie Hornstorf ein längs gerichtetes Walm-
dach. Die Strebepfeiler stützen bei vielen Kir-
chen des Mittelalters die Kirchenwand von
außen. In Hohenkirchen sind sie nach innen _qe-
zo-een und lassen dadurch inr Innern kapellen-
rihnliche SeitenrJurnc entstehen. Über denr Mit-
telraum spannt sich ein prüchtiges Kreuzgewöl-
be. In der Nähe der Kanzel steht eine mächtige
Cranitfünte aus dem l-j. Jahrhundert. Sie ist äl-
ter als die Kirche und hat bereits im Vorgän_eer-

bau zur Taufe der Kinder gedient. Das I 8. Jahr-
hundert schenkte der Kirche den prachtvollen

Hohenkirchen

Die Dort'kirclte vttn Holtetrkir<'hen. Ansicltt vott Notzltrestctr,das Innere der Kirche tnch Osten und
der Altantufsut-.

Altaraufsatz im Barockstil. Schon von weitem
ist der Gekreuzigte im lv'littelfeld rnit den bei-
den Freifiguren der Propheten Jesaja und Mose
rechts und links zu erkennen. Wie in anderen
Kirchen gibt es auch in Hohenkirchen alte Grab-
platten. Besonders eindrucksvoll ist die Platte
für das Pastorenehepaar Manke aus dem 17.

Jahrhundert. Die Ganzbildnisse und die Schrifi

sind deutlich und klar herausgearbeitet. Hohen-
kirchen hat seit einigen Jahren keinen eigenen
Pastor mehr. Es wurde mit Proseken verbunden.
Der letzte Pastor, Hans-Joachim Schwarz, lebt
in Bayern in Ruhestand. Er hat gerne Platt-
deutsch gepredigt. Auch Poeler haben ihm
bereits rnit Freude zugehört.

Pastor i. R. Heinz Glüer

lurneuordnungs-
verfahren

Insel Poel / Teil 5

Rückblick 1999 (I):
Das Jahr 1999 war das große Jahr in Bezug auf
die Durchführung der so genannten Hofraum-
verhandlungen in den verschiedenen Ortslagen.
Hier geht es darum, dass sich die jeweiligen
Nachbarn, unterstützt durch das Afu, auf die
Abgrenzung der Hausgrundstücke einigen. Wir
hatten uns eine Vielzahl von Ortsla,sen heraus-
gesucht. in denen dann im Juli 1999 die Ver-
handlungen stattfinden sollten. Diesnral wurden
zunächst clie Teilnehmer aus den Ortsla-een Wei-
tendorf'-Dori und Weitendorf-Hof, Hinterwan-
gern und Brandenhusen arn 02. I 2. I 998 zu einer
Infbrnrationsveranstaltung geladen. Die Hof-
raumverhzurdlunqen f anden dann Februar/N{ärz
statt. Die nrichste Informationsveranstaltung
l'and clann lm 07.07.1999 für die Teilnehmer in
den Ortslagen Fiihrdorf-Dorf, Fährdorf-Hof.
Fiihrclorf-Ausbau. Gollwitz. Niendorf und
KirchdorfTOertzenhof statt. Wie bei den voran-

-qegan-qenen Veranstaltungen zum Thema Hof-
raurlverhandlun-s waren die Beteiligun-e und
clas Interesseriesengroß. Riesengroß ist auch die
Arbeit zur Vorbereitung dieser Verhandlungen.
Nach der Festlegung, welche Ortslagc verhan-
delt werden soll, ist nach einer Begehung zu
entscheiden, wo die Ortslage wertmäßig von der
Feldlage abuegrenzt wird. Nach der Festlegung
der Abgrenzung gilt es den Wert der jeweiligen
Ortslagen zu ermitteln. Wichtige Voraussetzung
für die Verhandlungen sind die Infonnationen
über die eigentumsrechtlichen Gegebenheiten.
Hierzu sind alle betroffenen Grundbuchblätter

in-r Grundbuchamt einzusehen und dahingehend
zu überprüfen, ob die vorliegenden Daten noch
aktuell sind. Alle Veränderungen. z. B. Eigen-
tümerwechsel. Eintragung von Belastun_qen,
sind in den vorhandenen Datenbestand einzuar-
beiten. Allein in den letzten -5 Jahren waren
nahezu 3.000 Crundbuchfbrtführungen zu über-
nehmen. Weiterhin ist bei den jeweils zuständi-
gen Stellen abzufiagen, ob zu den zu verhan-
delnden Grundstücken Eintragungen im Baulas-
tenverzeichnis bestehen oder ob Bauleitplanun-
gen. Wasserentnahmerechte und Bodendenk-
mäler registriert sind, die bei der Verhancllung
zu berücksichtisen sind. Sehr zeitaufwendig ist
die Recherche nach den Anschriften von Eigen-
tümern, die nicht auf der Insel Poel wohnen.
Parallel dazu ist der Terminplan zu erarbeiten.
In Abhängigkeit der Grundstücks-eröße, der be-
kannten oder nach Ausrvertung del topografi-
schen Vermessung zu erwartenclen Probleme,
ist der notwendige Zeitrahnren zu bestimmen.
Liegen al le lnformationen und Arbeitsergebnis-
se vor. wird cler Termin für die Infbmrationsver-
anstaltung abgestimmt und allen Eigentümern
schrifilich mitgeteilt. Wenn nach der Intbrmati-
onsveranstaltung letztendlich auch noch die Ter-
minverschiebungen. begründet durch Verhinde-
runs von Teilnehrnern organisiert sind. kijnnen
dic e igentlichen Verhandlungen be-einnen.

Aktuelles zur Eigentumsregelung und den
geplanten Baumaßnahmen :

Zu den, auf der Grundlage von Hofraumver-
handlungen aufgestellten Teilbodenordnungs-
plänen zur Regelung der Eisenturnsverhiiltnisse
in den Ortsla-uen ergibt sich nachfblgend auf_ee-

listeter Stand:

Ortslage Malchow: Die Ersuchen auf Berichti-
gung der ötfentlichen Bücher liegen dern zu-
ständigen Grundbuchanrt sowie Katasteramt
seit Mai 2000 vor. Eine Eintragung ist bislang
noch nicht erfolgt.

Ortslage Wangern: Auf Grund von säumigen
Zahlungspflichtigen verzögert sich immer noch
der Erlass der Ausführungsanordnung und so-
mit die Auszahlung der Geldabfindungen an die
Empfänger.
OrtslageWeitendorf-Hof: Die Bekanntgabe
des Teilbodenordnungsplanes erfolgte im April
200 r.

Ortslage Niendorf und Ortslage Neuhof-See-
dorf: Die Bekanntgabe der Teilbodenordnungs-
pläne erfblgt voraussichtlich im August/Sep-
tember 2001 .

Zurzeit erfolgt die Aufstellung der Teilbodenord-
nun-espläne zur Regelung der Ortslagen Kirch-
dorfTOertzenhof. Brandenhusen und Gollwitz.
Im Rahmen der öttentlichen Dorferneuerung
wurden in Kirchdorf die Hinterstrafie und der
Birkenweg sowie in Neuhof-Seedorf die Dorf--
stralle fertig gestellt. Weitere Baumaßnahrnen
finden in diesenr Jahr nicht statt. Der Nachtrag
zum Maßnahrnenplan. der zusiitzlich geplante
Wege enthält. befindet sich derzeit zur Pr'üfung
im Ministerium für Ernährung. I-andwirtschati,
Forsten und Fischerei.

R c i t t e r s. A n t t .f ii r Lu trlu' i r t x h ctli W i t t e n b u r g

Trotz sller Terhnik

trifft der Mensrh

immer weniger

den ,,Nogel ouf

den Kopf"

lügen Punp

I

5rstucA
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$.rzl ich.
o'lnckwünsc,h.

zurn Qeburtstag
Monat August 2001

03. Augusl,

04. Augusl,

06. August,

I 0. Augusl,

I 2. Augusl,

I 2. Augusl,

I 2. August,

13. Augusl,

16. Augusl,

I 6. Augusl,

I 7. Augusl,

I 9. Augusl,

I 9. Augusl,

I 9. August,

20. Augusl,

22. August,

23. Augusl,

24. Augurl,
25. Augusl,

27. August,

29. August,

30. August,

30. Augusl,

31. Augusl,

80 Johre

78 Johre

79 Johre

77lofue
77lafue
73 Johre

12lafue
77lofue
74lohe
70 Jahre

70 Johre

79 Johre

75 Jahre

74 Johre

85 Johre

78 Johre

86 Johre

70 Johre

78 Johre

7l Johre

75 Jqhre

87 Johre

86 Johre

7l Johre

longhoff, liselotte,
Ponkow, Hons,

Gro0, Renote,

Bobzin, Hons,

GöcseL Volhot,
Unruh, Honnelore,

Piersto4 lieselotle,
Gohlke, Wilmo,

Kofohl Edith,

tleyer, Helmul,

Zehr, Helene,

Poderhuber, Hildegord
So0 tdith,
Rehbein, Ursulo,
(ords, Helene,

Schreck, Wolroude,
Körner, Johonno,

Orlnonn, Johonno,

Henning Elfriede,

illirow, Hons-Jochen,

0[e, lrmo,

Zowodzinskl lrmgord,

Steinhogen, Gerfiu4
Eisele, Wolly,

Kkchdorf,

0erlzenhol,
Führdorf,

Vorwerk,
Khrhdo4
Khchdorf,

0erlzenhof,
lfirrhdo4
lfirchdorf,

Oerlzenhol,

Brondenhusen,

Kirchdod,

Kirchdorf,

Kirchdorf,

Kirchdorf,

Kirthdorl,
Khrhdod,
0eilzenhof,
Kirchdorf,

Kirchdo4
Khchdo4
Kirchdorl,

lfirchdod
0ertzenhof,

Kommen Sie in die l. Reihe
Ferienwohnungen direkt am

Ostseestrand auf der lnsel Poel
O$se-Residenz MLererblhk

Auf einem parkähnlichen Grundstück entstehen zurzeit im
ersten Bauabschnitt 24 exklusive Ferienwohnungen, davon I
in der sanierten Villa von 1910. Jede Wohnung mit Terrasse
oder Balkon sowie einer hochwertigen Ausstattung. Größen:
44bis77 m2, Kaufpreis ab 225.000 DM. Courtagefreifür den
Erwerber! Unterlagen und lnformationen erhalten Sie von:

BUV GmbH, Tel.: 04183177 74 84, Fax:04183/49 90,
E-Mail: Schneider.BUV@t-online.de,

lnternet: www.poel-exklusiv.de

Ich weiJi, dass meine Anregung bei
Ihnen freudige Aufnahme findet

Geplante Pflanzungei#f:"1"Jfi am Schwarzen Busch

Wohin man auf Poel auch schaut, Wälder sucht man vergebens. In alten
Berichten wird viel von der Drenow geschrieben, dem slawischen Wort
für Gehölz. Woraus zu entnehmen ist, dass die Insel einst bewaldet war.
Durch Rodungen für den Schiff- und Schlossbau und zur Urbarmachung
aber,,entwaldeten" die Bewohner die Insel, so dass uns heute nur noch
der ,,Schwarze Busch" und ,,Robinson" als klägliche Waldreste verblie-
ben sind. Seit ihrer Entstehung ist die Insel Poel also keineswegs unver-
ändert geblieben. Eigentlich schade, denn etwas mehr Grün würde Poel
gut zu Gesichte stehen und wir sollten jedem verbliebenen Baum und
Strauch die gebührende Aufmerksamkeit schenken. Mehr noch, man soll-
te verstärkt über Neuanpflanzungen nachdenken. Mehr grüne Inseln schaf-
fen oder gar kleine Parks in Erwä-eung ziehen. Ztgegeben, das ist leicht
hin-eesagt, aber diese Idee ist nicht neu. Bereits im Jahre 1935 dachte ein
Denkmalpfleger (Unterschrifi unleserlich) darüber nach, der Inselland-
schaft mehr Grün zu verschaffen. Das eri'ahren wir aus einem Schreiben
an den Poeler Bürgermeister Schaet-er voml6. Au_eust 1935:

Sehr geehrtcr Herr StlneJer.l
Bezugnehmend auf meine Besichtigung im Mai dieses Jahres komme ich
auf die bei dieser Gelegenheit ausgesprochenen Bitte, für Anpflanzun-een
von Bäumen auf der Insel Sorge tragen zu wollen, zurück. Ich verkenne
keineswegs die Schwierigkeiten, die sich aus der Insellage ergeben, glau-
be jedoch. dass dies uns nicht zurückhalten darf, unsere heimische Land-
schaft -eetreu unserer Auffassung zu gestalten.

Mit dieser Arbeit der Schaffung von Anpflanzungen bitte ich schon in
diesem Herbst zu beginnen. Sie wollen auch Ihr Augenmerk darauf rich-
ten. ob eine Möglichkeit besteht. die Anlagen des .,Schwarzen Busches"
zu erweitem (.....).
(....) Bei der hoffentlich re-eehnäl3i-een Wiederkehr der KdF-Fahrer (Kraft
durch Freude) aus allen deutschen Gebieten wird die Gerreinde Poel der
Frage der Förderun-c der Landschaft erhöhte Bedeutung beizumessen ha-
ben. Ich weilJ. dass meine Anregun-e bei Ihnen freudige Aufnahme findet:
Sie hierbei zu unterstützen. ist meine Dienstpflicht.
Ich stelle anheim, beim Landrat einen Antrag auf zur Verfügungstel-
lung von Land in der Nähe des ,,Schwarzen Busches" zu dessen Er-
weiterung alsbald zu stellen, damit auch noch in diesem Herbst dort
Pllanzungen vorgenommen werden können.

Der st'ltötte
Eic'henhestand
des ,,St hu'ar:en
Bust'hes" int
.lahre l9-10.
Noch führt der
Wanderv'eg
mitten durt'h das
Miniu,äldchen.

Foto:
Aus,,Die Insel
Poel in alten
Ansichten",
Band 2, Bild 35
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Timmendorf tanzte bis in den Morgen
HitArena auf Poel ein Riesenerfols - von Betuga post -

Timmendorf. Nicht einmal die Befürworter
hatten im Vorfeld der HitArena von Antenne
Meckenburg-Vorpommern an einen solchen Er-
folg geglaubt. Und nicht wenige Poeler hatten
versucht, den verantwortlichen Veranstalter,
Poels Kurdirektor Markus Frick. von diesem
Vorhaben abzuhalten. .,Unsere Urlaubsgäste
wollen keine lauten Partys" und ,,so etwas ge-
hört nicht nach Timmendorf'waren zwei immer
wiederkehrende Argumente gegen die Durch-
führung der Veranstaltung.

Die Poeler und ihre Gäste widerlegten die Un-
kenrule mit deutlichem Nachdruck. Über 2.800
begeisterte Partygäste lanzten bis in den Mor-

Mat:e Wolter (1.) und Tontmy Gerhardt hei:ten
dent Timmendotfer Publikunt etJolgreich ein.
Getanzt v'urde bis zu,ei IJhr in der Friih.

gen und feierten mit den Akteuren auf der Büh-
ne ein tolles Fest. Die beiden Moderatoren Mat-
ze Wolter und Tommy Gerhardt verstanden es,
die Zuschauer schon recht bald auf,,ihre Seite"
zu bekommen. Und die ansprechenden Darbie-
tungen der Künstler sorgten für den Rest. Her-
auszuheben sind hier speziell die Gruppen,,Joy-
ride" aus Schwerin und,,Riccardo DC" aus Ber-
lin. Letztere sorgten für eine kleine Sensation.
Die Berliner machten mit ihrer,,Power" aus der
Wiese am Hafen einen brodelnden Hexenkes-
sel. Bemerkenswert dabei ist, dass der dunkel-
häuti-ee Sän,eer Riccardo es vermochte, nicht
wenige junge Deutsche nrit rechtsextremisti-
scher Gesinnung be_eeistert mitklatschen und
tanzen zu lassen. Ein klarer Punktsieg für Mul-
ti-Kulti. Den Abschluss bildete die Rockband
,,Herzsprung" aus der Alpenrepublik, die mit
frisch-frechen Punkrock-Versionen bekannter
Hits ihre Fans fanden.

Sowohl Markus Frick als auch die Mitarbeiter
und Künstler der HitArena waren mehr als zu-
frieden. Alexandra Gerhardt. die als guter Geist
im Hintergrund die Künstler betreute, geriet ins
Schwärmen: ,,Die Stimmung ist ja Wahnsinn!
Die beste HitArena seit langem." Damit spielte

Urlauhsgtiste urtd Poeler dräng,ten sich stun-
denlang vor der Biihne ont Tintntcndorfer Ha-
fen. Dic Kinder tan:ten später noch ausgelassen
mit den Musikern.

sie auf die letzte HitArena in Boizenburg an, die
gerade mal ein Viertel der Zuschauer und 1ängst
nicht so eine Atmosphäre hatte. Nicole Rüth,
Frontfrau von,,Joyride", war vom Zuspruch der
Massen vor der Bühne angetan: ,,So macht Mu-
sik machen Spaß!" Bei aller Zufriedenheit darf
die Kritik aber nicht unterschlagen werden.
Dass das Feuerwerk erst gegen 01.15 Uhr am
Samstag abgefeuert wurde, war für die vielen
Familien mit Kindem eine - gelinde gesagt -
ungünstige Zeit, weil da die meisten Kids bereits
enttäuscht im Bett oder auf der Luftmatratze la-
gen. Später dann vom Krach der Pyrotechnik
wieder geweckt zu werden, ist sicherlich frust-
rierend gewesen.

Matze Wolter lobte die grandiose Kulisse der
ersten Stunden, denn der große Musik-Truck
war mit Blickrichtung auf den Strand aufgebaut
worden und die Musiker sahen einen Sonnen-
untergang, der sich auch als Postkartenmotiv
geeignet hätte. Die Poeler Polizei war Herr der
Lage und hatte während der sechs Stunden
Show keinerlei Probleme. Bleibt zu hoffen, dass
die Veranstalter zum gleichen Ergebnis kom-
men wie die vielen Partygäste: Die HitArena
muss nächstes Jahr wieder nach Poel kommen.

Schon nach,rt'erigen Minuten begann sic h der P lat:
vor dem Sattelschleppet' ton Atttenne M-V zu.fül-
len. Mat:e Wolter und Tomnty Gerhardt animier-
ten tlie Ztrschauer etfolgreich zum Mitmachen.

Unser Gartentipp
Monat August

Spätaussaat

Wer jetzt Petersilie aussät, hat sicher
mehr Glück als im Frühjahr, da sie Wärme zum
Keimen benötigt. Denn Anfang bis Mine Au-
gust ausgesät, ist ab Herbst eine kontinuierliche
Emte garantiert.

Mit Feldsalat, Schnittsalat, Chinakohl, Radic-
chio, Radieschen stehen weitere Kandidaten auf
der Aussaatliste.

Die richtige Pflanzzeit steht für Erdbeeren,
Grünkohl, Brokkoli, Knoblauch, Madonnen-
lilien, Kaiserkronen, Pfingstrosen, Herbstzeit-
lose an. Für die Uberwinterung im Frühbeet
sollten Frühlingszwiebeln, Schwarzwurzeln,
Spitzkohl, Winterkresse zur Aussaat kom-
men-

Heini Boldt un dei
lütten Geschöften

- von Werner Karsten -
Dei Schlepper ,,Walfisch" süll von' Wismarer
Haben nah Timmendörp utlopen. An Buurd
wiem dei Decksmann Heini Boldt - dei üm-
mer, ob Winter orrer Sommerdaag, 'ne Pudel-
mütz up'n Kopp han - un ick. Wie täuwten up
dat Afleggen, oewer dat duerte un duerte. Un
dor keem uns wat an, wie müssten eins ut dei
Büx. Dat wier gaud Wärer, dodenstill, un wie
brukten nich nah dei Leesiet tau kieken.

As wie nu beid' an dei Reling stünden un jeder-
ein sienen Bagen achteran keek, säd Heini:

,,Bi di sitt noch wat dorachter!" Wat nu bi mi
dorachter sitten süll, dat wier mi nich so ganz
klor. Oewer ick glöw, wenn nu hüt so'n jungen
Bengel näben mi an dei Reling stahn ded, würd
ick woll ok seggen: ,,Jung, bi di sitt noch wat
dorachter!"

Sefum$äÄmseä€cke

,,Sie müssen mal ordentlich ausspannen", sagte
der Arzt zum kranken Kutscher.

*
Gast zum Kellner: ,,Der Braten schmeckt wie
nach nächster Woche!"

#
,,Wann wirst du mich heiraten", fragt sie ihn.

,,Mal sehen, vielleicht in ein paar Jahren, wenn
ich inzwischen nichts Besseres gefunden habe!"

*
Meier ist am Kopf schwer verletzt worden und
alle hoffen, dass man mit einer Amputation
Schlimmeres verhindem kann.

*
Der Todeskandidat rettete sich vor dem Galgen,
indem er vorher starb.
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Die Insel Poel im Meer der Daten
Eine persönliche Vorstellung von www.inselpoel.de - non Betuga Post -

Wenn man über Ostsee-Inseln spricht, hört
man immer nur Rügen, Usedom, Rügen,
Fehmam, Rügen und vielleicht noch Hid-
densee. Das war's dann.

,,Poel? Was ist Poel? Eine Insel? Wo? Bei
Usedom?", so eine Rückfrage eines bayri-
schen Redakteurs, mit dem ich unlän-est
zu tun hatte. Und nicht überraschend. Über
die drei großen Inseln findet man viele In-
formationen in Zeitungen, irn Fernsehen
und im Internet. Selbst Hiddensee. deut-
lich kleiner als das Eiland in der Wismar-
bucht, wird Dank Kachelmann und Kon-
sorten zu einer Top-Adresse in der deut-
schen Medienlandschaft. Aber über Poel?
Nichts. Oder fast nichts. Lediglich die
Kurverwaltung und diverse private Zim-
mervermittler vertraten bisher die Insel-
farben im Netz der Netze. Und das ändert
sich zum 1. August schlaganig. Denn dann
geht - in enger Zusammenarbeit mit der
Gemeindeverwaltung - das Internetange-
bot www.inselpoel.de online, wie es neu-
deutsch heißt. Das erste umfassende In-
formationsportal, quasi eine aus Daten und
Infos bestehende zweite Brücke im Inter-
net, ermöglicht allen lnteressierten einen
virtuellen Besuch auf Poel. Dabei dreht
sich nicht alles nur um Urlaub, sprich um
die Präsentation von Ferienwohnungen
usw., sondem um alles Wissenswerte über
die Insel. Poel ist mehr als eine Stellfläche
für Bungalows und Ferienhäuser. Poel ist
eine sehr schöne Insel, die eine ganze
Menge zu bieten hat.

Die Inhalte von inselpoel-de

Daten, Fakten, Zahlen - Unter diesen
Schlagworten finden Netzgänger viele in-
teressante Informationen, die auch für Po-
eler von Interesse sein dürften. Die -eeo-
grafische Lage der Insel, statistische An-
gaben und eine Anfahrtbeschreibung er-
öffnen den Reigen. Die Gemeindevertre-
tung wird mit allen Mitgliedem und Aus-
schüssen vorgestellt und die Gemeinde-
verwaltung ist mit allen Ansprechpartnem,
Sachbearbeitern und Telefonnummern
vertreten.

Nachrichten wird es auch geben, das be-
deutet längere und ausführlichere Bericht-
erstattung. und mehr Bilder. Gemeinde,
Gesellschaft, Sport und mehr finden sich
hier wieder.

Der Natur und Umwelt, zwei wichtige
Standortvorteile der Insel Poel, widmet
sich dieses Kapitel. Hier wird die insel-
spezifische Flora und Fauna vorgestellt.
Die wissenschaftliche Beratung über-
nimmt hier Dr. Ulrich Walter, der als Ken-
ner der Inselbiologie gilt.

Kulturelles, Sehenswür-
digkeiten und Inselim-
pressionen nehmen einen
großen Teil des Angebo-
tes ein. In einem virtuel-
len Rundgang kann sich
jeder. der die Bilder sieht
(und vorher nichts von
Poel wusste), davon über-
zeugen, dass er bisher et-
was verpasst haben clürf-
te. Auch werden alle.
wirkliclr alle Ortsteile der

Der Veranstaltungskalender umfasst alle
Termine der Insel, die für die Poeler und
ihre Gäste von Relevanz sind. Feste, Kon-
zerte, Sportveranstaltungen und das Pro-

_sramm der Kreisvolkshochschule - unter
Inselpoel.de mit einem Mausklick erreich-
bar.

Als erster Badeort an der Ostseeküste bie-
ten wir einen virtuellen Marktplatz an. Po-
eler können in den Rubriken Immobilien.
Fahrzeuge und Markt-Mix Grundstücke,
Häuser, Wohnungen zum Kauf und zur
Miete anbieten, Autos, Motorräder, Boo-
te, Yachten und Nutzfahrzeuge verkaufen
und im Markt-Mix alles andere loswerden.
Mit Bildern, -eroßzügiger Gestaltun-e und
ausführlichen Texten.

Und Service -eibt es auch. Interessierten
ermö-elichen wir die Bestellun-e des
.,Poeler Inselblattes", der Info-An_eebote
des Poeler Sportvereins und selbstver-
ständlich - in Kooperation mit der Kur-
verwaltung - des Prospektmaterials über
Poel.

Hinzu kommen noch Dutzende Weiterlei-
tungen, Verknüpfungen und Empfehlun-
gen zu anderen Internetpräsenzen, die das
Land Mecklenburg-Vorpommern zu bie-
ten hat.

Sie sehen also. dass wir uns einiges vorge-
nommen haben. Und um dies zu schaffen,
benötigen wir Ihre Hilfe. Nicht nur als In-
serent und Kooperationspartner, sondem
auch als Autor von Beiträgen und als In-
terview-Partner für unsere Recherche.
Denn wir möchten die Insel Poel so vor-
stellen, wie sie ist. Schön und natürlich,
erholsam und aktiv, traditionell und mo-
dem. Ab l. August 2001 die erste offiziel-
le Adresse: www.inselpoel.de - Willkom-
men auf der Insel Poel...

idrr !^d Uhr.h

Gemeinde vorgestellt. Nicht nur Gollwitz.
Schwarzer Busch und Timmendorf, son-
dern auch Fährdorf-Hof, Brandenhusen
und Einhusen. Jeder Poeler wird sein Dorf
finden. Wir präsentieren das Heimatmu-
seum, die Bücherei und Poeler Künstler.

Dank der großartigen Mitarbeit von Joa-
chim Saegebarth und Jürgen Pump stellen
wir nicht nur die Geschichte der Insel vor

- und zwar von den Anfängen in der Stein-
zeit bis in die Neuzeit -, sondern erzählen
auch Anekdoten, Poeler Geschichten und
Sagen.

Die Wirtschaft, und hier speziell der Tou-
rismus spielen natürlich bei inselpoel.de
auch eine gewichtige Rolle, schließlich ist
sie der Motor Poels. In einem Umfang, die
an der Ostseeküste ihresgleichen sucht,
präsentieren wir alle Firmen und Unter-
nehmen, die an einer Zusammenarbeit mit
inselpoel.de interessiert sind. Gewerbe-
treibenden. Händlern. Kunsthandwerkern.
Freiberuflern. aber auch Ferienhäusern.
Ferienwohnun_een. Hotels, Pensionen.
Gaststätten. Restaurauts. Freizeitanbietern
bieten wir unter EINER Adresse ein Ma-
ximum an Werbung an.

Inselpoel.de bietet eigene Seiten sowie an-
gebotsspezifische und redaktionell einge-
baute Mehrfachnennungen und Verknüp-
fun-een an. Und das Ganze zu Preisen, die
alle bisherigen Werbemöglichkeiten
,,ganz schön alt" aussehen lassen werden.

Nehmen Sie Kontakt mit der Redaktion
auf und vereinbaren Sie einen Gesprächs-
termin. Denn nur, wenn alle (oder
zumindest fast alle) mitmachen, können
wir das Ziel, die Kompetenz der Insel Poel
als Urlaubsregion zu verdeutlichen, wirk-
lich realisieren. Die einfache und eingän-
gige Adresse,,inselpoel.de" garantiert
schon jetzt hohe Zugriffszahlen und Wer-
bewirkung. Besuchen Sie einfach mal im
Intemet die Seiten von inselpoel.de und
sehen Sie sich die Struktur einmal unver-
bindlich an.
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Poeler J unioren beenden erfolgreiche Spielzeit
B-Jugend wird Pokalsieger -,,Matchwinner" verlässt Poeler SV

von Belusa Post

Den letzten Akt einer sehr durchwachsenen Sai-
son erlebte der Poelei Sportverein 1923 e.V. mit
dem Pokalfinale der B-Junioren. Dort kam es

zwischen den Insulanern und der Mannschaft
vorn Gostorf'et SV zu einem ofl'enen Schlagab-
tausch. Die Gostorf-er. die während der Saison
zweimal haushoch vorr den Poelern geschlagen
wurden, gingen im Finale hoch motiviert zu
Welke und nrachten es den Insel-Kickern
schwer, clie für den Pokalsieg erfbrderlicherr
Treff'er zu markieren. Die Abwehr der Gostor-
f'er stand bis zur 60. Minute. Doch dann verirrte
sich der Ball bei einer Abwehraktion des Kapi-
täns Christian Behnke ins eigene Netz - l:0 für
Poel. Nur eine Minute später rnachte Christian
Schunowski seinen Mannschatiskameraclen das
schönste Abschiedsgcschenk. Einen Freistofj
aus einer Entfernun.s von rund l0 Metem ver-
wandelte er direkt uncl zernentierte mit dem 2:0
die veldiente Fühlun_s l6l. Minute).
Schunowskis letzter Treff'er flr Poel, clenn er
verlässt den Inselclub und spielt in der r-riichsten

Saison für die .A.-Jugend dcr TSG Wismar. Aus-
gezeichnet u urden die Finalisten dulch Torsten
Paetzold. Staft'elleiter der C-Junioren irn Kreis-
firßbal lverband.

Dia Poclt'r .ltrtt,q.t lrrlir'ktett dic Abv'clrr dar Gt,s-
Ittr'fi'r' irt Jtrr t i,qt'trt'tt Stnt.fi utttrt :trrtliL k trtrd du-
tttit tlt'ttt gttrt:t'rt .\1tit'l iltrut Stuttltal utr.l.

Auch die D-Junioren hatten
am Wochenende ihren gro-
ßen Auftritt, schließlich ging
es um nichts Geringeres. als
die eigenen Väter zu schla-

,een. Auf dem Großfeld
spielten die höchstens
Zwölfjähri-een quasi -eegen
die ..U -5O"-Auswahl der
Poeler Eltemschaft. Söhne und
Vätel schenkten sich d:rbei

nichts. Mit sichtbarenr Ein-
satzwillen und Hille stemmten
sich clie alten Hen'en gegen
clie immer wieder tapfer volgetragenen An-

-srifl.sbemüh unge n des N achwuchses. Aber län-
gere Beine uncl ein Plus an Schusskraft bescher-
ten den Papas ein Tor nrehr uncl so verloren die
Jungs ,r:r'ge n dic Tlrchenselclgeber mit 4:5
Toren.

Da hatten die N{ridchen rlehr Erlblg. Die klei-
nen Fußballerinas knrnpften anschlief3end nrit
ihren Müttern auf denr Kleint'eld unr Ball uncl

Tor. Die Mütter ließcn es vielleicht in spieltech-
nischer Hinsicht. nicht aber an Einsatz verrnis-

A rt,gr i.l.l s hc rrt ii I t t r rt gL' t t w i t' I i csc hc st l t c r tt' r t tI a r t

Itrttgs t!tr D-.1tr,4t'rttl dctt A1tpILtus derZtt.tt lttrttcr'
ruttl intntL'rltitt vit'r Tor'<' ,qc.qcrt iltrt' I titt't .

Gruppt'rtbilJ ntit l)unu,u; D-.lunioretr uncl Mticlclrcn-Team nrit Miit-
terrt urttl Yiitcrrt, Lk'nt'fruittct sltth und Spottnrc tt naclt dent Cetteru-
tiortertdue ll

sen. Konnte ein Ball nicht kontrolliert ab-qe-

wehrt werden, warf'en sich die Mamas dem run-
den Objekt del Begierde eintach in den Weg.
Die mütterliche Abwehr stand wie in den letz-
ten Stunden vor cler Bescherung, wenn es all-
jährlich gilr. Kinder'(und Ehernänner) vom fiüh-
zeitigen Oftnen der Geschenke abzuhalten.
Nachdem sich Zr-rschauer und Akteure mit dern
1: I unenlschieden abgefunden hatten. -uelang
clen Töchtern schlieljlich der zweite Treffer kurz
i or Schluss. Das Poeler Generationenduell en-
(['te rnit l: I Spielen.

Dank an Ubungsleitergespann
Als Raincr Kiihl vor l-l Jahren clcn Llbun_qslci-
terposten [ibernahm. ahnte er nicht. tlrss Kr(i-
nun-u uncl Abstieg so dicht hc'ieinander liecen
k0nnen.

Gcnrcinsarn nrit Paul Köhn trairriclte er dauuls
noch frst ein Jahl clie l. Männerlnannschaft.
Cerade selbst als Spieler ausgeschieden, packte
ihn der Ehrgeiz. aus dieser ,.Truppe" wärs zu
machen. Die Voraussetzurtgen waren optimal.
Ein ausgezeichnetes Spielerpotenzial, mit ehr-
geizi-een und spielfreudi,sen Männern war vor-
handen. So lief3 der Ertblg nicht lanse auf sich
warten. Bereits 199-5 rvurcie der Aufitie_c in die
Bezirksliga. geschalli. Die erfolssverwöhnten
Fans tbrderten mehr und unterstützten unsere
Kicker. Zwei Jahre später sollte dieser Kampf
mit Erfolg gekrönt werden. 1997 geschah das
Unglaubliche. Die I. Mannschaft einer nur 3.000-
Seelen-Insel schaffte den Aufstieg in die Lan-
clesliga.
Mit diesem Erfolg reduzierte sich allerdings sei-
ne Freizeit. zumal Rainer auch noch als Abtei-
lungsleiter im Herrenbereich fungierte. Folglich
war es nicht verwunderlich. dass er Wilfried

(liictc) Struck clarrkbar- i.lar. als dic-sel sich be-
rcit e rkliirtc. als Co-Trainel nirtzuarbeiten. Nc-
ben der spielerische n Leistr,rng der Mannschati.
ist es (lcnr Tlairrergespanrr zu verdiurkcn. ditss
rrir vorr 1997 bis zurSaison 2000 in clicscr Klas-
se spielen konnten.
Erst als aus clen verschieclensten Grtinden. die
clen Spielern und Fans bekannt sincl. clie Perso-
nalclecke immel dünner wurcle. nrussten wir
schmerzlich erfahren. dass cliese Spielklasse
zwal traunrhaft war. aber unsere Möglichkeiten
überstieg. Der Abstieg war nicht mehr aufzu-
halten.
Nun nach l3 Jahren wird Rainer Kühl den Staf-
felstab an Roland Post übergeben und sich selbst
vorrangig als Abteilungsleiter FuLlball hetäti-
gen. Fiete wird siclr als Ubungsleiter der ,.Alten
Herren" weitere Sporen verdienen. ,,Max" Pud-
schun bleibt der Mannschaft als Mannschafts-
leiter erhalten und wird den Spielem mit Rat
und Tat beiseite stel-ren.

Beim ersten Heimspiel der neuen Saison wer-
den wir die alten Übungsleiter verabschieden
und den neuen einführen. Bereits jetzt sei ihnen

T t u .s t t' tt P u t tt t I d. S tttlJc I I a i t a r, It r C -.1 r r t t i r t t'c r t

.gt (IItrIi('rr rlt'ttt Itt.tcIttrttItr. trt lt.s :ttttt PrtkuLsicg.

Erlolgsnnnttst lruli hcint Aufsticg, itt rlie Lurtdes-
ligu: R. Kiiltl 12. v. I.). ttchut scinent Co-Truitrct'
ll . Struck (r.) untl Hauptsltortsor H.-.1 . Pugcls
(1.). Murtttschu.f'tslei.ter H. Putlschutr (r. im Bild),
rrcbert denr rteuett Ulturtgsle itcr R. Post (2. v. r.)

auf diesem Wege noch einmal gedankt tür die
aufbpferungsvolle Arbeit in den zurückliegen-
den Jahren.
Da es auch gleichzeitig ein Neuanfang werden
wird, hoffen wir. dass alle Fans mit ihrem Er-
scheinen auf dem Sportplatz dazu beitragen,
dass die neue Saison mit einern Wiederaufstieg
beendet werden kann.

Wilfried Bevr
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Tel: O3841 121 34 77 
I,r Bqdemutlerstroße 4- Wismor

Tischlerei Possnien 
I

Iel. ?0371 I

lhr Verlrouen
isl uns Verpllichtung!

. 41.//r/r,' /r,,.,,,,')
Bestottu n gsunternehmen

Tog und Nocht

Ein herzliches Danl<eschön sagen wir al-

len Verwandten. Freunden und Nachbarrr

für die liebevoilen Geschenl<e, Glucl<wun-

sche und wunderschönen Blumensträu-

ße zu unserem

60. und 65. Geburtstag.
Besonderer Danl< gilt unseren Kindern, die

uns den Tag so wunderschön gestalteten.

Weitendorf, den 2. Juli 200 I

I "erda 
und Helmut Krüeer 

I

GJ \zfr
Anlässlich meiner

Konfirmation
mijchte ich micl-r, aucl-r irn Nauren

meiner Eltcn-r, für clie vielen
Glücku'tir-rsche, Blumen

uncl (lescl-renke bei allen rccht
her:lich bcdnnl<en.

Su.sannc Krcnrs

Weitendorf-Hof, Juli 2t)0 I

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachet-t

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe

LOHN +:" ( g6ksil3rg51-3i' ö -.

STEUER li 23qyq K .rili,i P::
'r'l. HIIFE rel.. 03 8425,2aGia't'-r':RllVG 

Fax o3B4 25 z1zla
E lrila : Hah| LI-1RD 16rr1a. iOr re.,e

Lohnsteuer-Hilfe.Ring Deutschland e.V,
i Loh n sleue rh Llieve rei n )

S e finden uns aLrch im Internet: http:' wwlv. hrd.de

G->z--- (:==<-.=D

Poeler Reit- und Fahrtag- 4. August 2001
Reit- uncl Fahrturnier der Ertraklasse

(Auf rlern alten Sportplatz hinter denr lieueruchrgeltiiLrtle)

15.00 Uhr Ende: gegen 22.00 Uhr

,^ Spl'irtsweltbewerbe' Fi.iltrzLigel\\ctthewerbc - -lT
'/i' Show-Proqnrmrn . Hirtilet'tiist'ithrten t*t,#

*K$ r.:irrr ))rr, GroßesFlutlichtfinale tif
[)ie ge.naucn Zcitcn cntnchnten Sie hittc den Plakatcrt. Fiir Kincler sind eirtige

i lltcn'ascltLtnge n volbereitet. Fiir alle ,.\n* escndert rvircl cin Kitcherrbasar eingericlrtct

DankrvartstralJ..2S.l-1t)66Wisnar:Tcl.(0ilill)ll-1 19,+.Fax(031t.11)llllt)-i/l)ruck:Hrursc-DruckWisrrtarGrtrbH


